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Was passiert, wenn eine Frau im 16. Jahr-
hundert viral geht?
Das kann uns Argula von Grumbach erzäh-
len. Zwar stammt sie aus einer verarmten 
Adelsfamilie, doch sie lebt in den frühen 
Jahren der Reformation recht privilegiert. 
Der bayerische Herzog Wilhelm IV. selbst 
arrangiert ihre Heirat mit Friedrich von 
Grumbach, dem Statthalter von Dietfurt. 
Vier Kinder bekommen sie. Von Beginn an 
saugt Argula die Schriften Martin Luthers 
auf, aber dass sie es einmal mit Johann Eck, 
dem hervorragenden Theologen und Geg-
ner Luthers, aufnehmen würde, das hätte 
sie wohl selbst kaum erwartet.

Es ist Zivilcourage, die Argula schließlich 
dazu treibt, eine Flugschrift zu verfassen. 
Der junge Arsacius Seehofer ist von sei-
nen Studien in Wittenberg an die Univer-
sität in Eichstätt zurückgekehrt und erzählt 
begeistert von den neuen theologischen 
Entwicklungen. Das bringt die Professoren-
schaft um Johann Eck so auf, dass sie ihn 
im September 1523 unter Haft und Andro-
hung des Scheiterhaufens zur Widerrufung 
seiner lutherischen Theologie zwingen.
Argula ist aufgebracht darüber, dass ein 

derart haarsträubendes Exempel an Seeho-
fer statuiert werden soll. Sie ersucht Hilfe, 
doch kein Mann will sich in die Sache einmi-
schen. Und so schreibt Argula selbst an die 
Eichstätter Professoren: „Es ist leicht dispu-
tiert, so man nicht Schrift, sondern Gewalt 
brauchet! … Schämet ihr Euch nicht?“

Ihr theologisches Manifest wird in Nürn-
berg gedruckt und geht als Flugschrift vi-
ral. Sieben weitere Schriften folgen. Nun 
mischen sich auch die protestantischen 
Männer ein, ja Luther selbst, und Seeho-
fer kommt frei. Doch Argula zahlt einen 
hohen Preis für ihren Mut. Der Herzog ist 
wutentbrannt und Friedrich wird von sei-
nem Posten in Dietfurt vertrieben, denn, so 
sagen die Leute, er wird ja nicht einmal sei-
ner eigenen Frau Herr. Von da an schreibt 
Argula keine ö昀昀entlichen Schriften mehr. 
Zwar bleibt sie mit Luther und anderen Re-
formatoren in Kontakt, doch sie lebt nun in 
Einsamkeit.

Ob ich all mein Hab und Gut, meine Familie 
aufs Spiel setzen würde für einen Akt der 
Zivilcourage?

Dr. Anna Krauß, LWB
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Frauen der Reformation



Der Tag des o昀昀enen Denkmals am 
14. September steht unter dem Motto 
„Wert-voll: unbezahlbar oder unersetzlich?“
Stadtkirchenkantor Christoph Hagemann 
stellt die große Sauer-Orgel der Stadtkir-
che Wittenberg vor, gewährt einen Blick ins 
Innere, erklärt Funktion und Aufbau und 
präsentiert den Klang des 1983 erbauten 
Instruments mit 3 Manualen und 50 Regis-
tern.

Sonntag, 14. September  |  15:00 Uhr 
Sonntag, 14. September  |  16:00 Uhr 
Dauer: 45 Minuten

Anmeldung:
E-Mail: hagemann@kirche-wittenberg.de
Telefon: 0175 8936100
Bitte melden Sie sich 
an der Stadtkircheninformation.

Die Stadtkirche ist 
von 12:30 bis 17 Uhr geö昀昀net.

An diesem Tag sind auch die Türme der 
Stadtkirche zugänglich.

Tag des o昀昀enen Denkmals

An wen hältst du dich? Oder andersherum: 

Wer hält dich? Wer hält dich wirklich, wenn 

die Welt untergeht, wenn die Berge ins Meer 

sinken?

So betet die Sängergilde der Korachiten 

nämlich weiter in ihrem Psalm.

Eins ist klar: Die vorgeblich Starken 

und Mächtigen der Welt halten alle nicht. 

Sie halten nichts und niemanden.

Gott aber tut’s. Er hat es versprochen. Gott 

hält, was er verspricht. Und er hält dich!
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Herzliche Einladung zu den Gottes-
diensten zum Erntedankfest. Wir dan-
ken Gott für die Versorgung im ver-
gangenen Jahr.
In der Stadtkirche feiern wir am
21. September um 11 Uhr Ernte-
dankgottesdienst mit Joy'n'Music aus 
Hamburg und mit unseren Kinderchö-
ren. 
Erntegaben und mehr für den Ern-
tedanktisch sowie den weiteren 
Schmuck hierfür können Sie bis 13 Uhr am
19. September in der Stadtkirche abgeben.

Am 5. Oktober 昀椀nden die Erntedankgottes-
dienste in Friedrichstadt (9:30 Uhr) und in 
Mühlanger (14 Uhr) statt.

Erntedankfest

 Foto: Keilholz

Herzliche Einladung zur Wittenberger Kanzelrede 

mit Ilko-Sascha Kowalczuk

Kowalczuk ist Historiker und Publizist sowie wissenschaftlicher Mit-
arbeiter der Hamburg Stiftung zur Förderung von Wissenschaft und 
Kultur. Er ist einer der renommiertesten deutschen Experten für die 
Geschichte der DDR und des Kommunismus.

Wittenberger Kanzelrede | Sonntag, 14. September | 11 Uhr | Stadtkirche St. Marien

Foto: „Escla“ auf Wikipedia | Lizenz: CC BY 3.0. | Quelle:
https://commons.wikimedia.org/wiki/File:Ilko-Sascha_Kowalczuk_Nuremberg_2025.jpg

Die Freiheit, die ich meine - Grund ...

Am Sonntag, den 28. September, lädt die 
Stadtkirchengemeinde zusammen mit den 
Töpferinnen und Töpfern zum Gottesdienst 
auf dem Marktplatz ein. Der Gottesdienst be-
ginnt um 11 Uhr.
Lassen Sie sich vom besonderen Ambiente
des Gottesdienstes auf dem Töpfermarkt
einladen und inspirieren!
Und wenn's regnet? Bei Regenwetter 昀椀ndet 
der Gottesdienst in der Stadtkirche statt.

Gottesdienst zum Töpfermarkt

 Foto: Keilholz
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Am 24. Juni kam der Gemeindekirchenrat 
zur großen Sommersitzung zusammen. 
Sehr positiv wurde die Jahresrechnung 
2024 aufgenommen. Die Stadtkirchenge-
meinde konnte mit einem guten Ergebnis 
ins neue Jahr starten. Das zahlt sich aus, 
denn so können wir in diesem und im fol-
genden Jahr dringende Arbeiten anpacken 
– etwa die Erneuerung der Beleuchtung in 
der Kirche und im Katharinensaal und an-
dere kostenintensiven Maßnahmen. 
Schmerzhaft ist der endgültige Entschluss 
gewesen, den Kirchturm in Friedrichstadt 
zurückzubauen. Er ist marode, so dass die 
Glocken schon länger nicht geläutet wer-
den können. Eine Sanierung ist aber viel zu 
kostenintensiv. 
Weitere Themen waren die Sanierung der 
Mietwohnung in St. Martin, Malerarbei-
ten in der Stadtkirche, Infos zur Stätte der 

Mahnung (ein gesonderter Bericht folgt in 
Kürze), Informationen zum Fortgang der 
Planungen für die Landesgartenschau und 
anderes. 
Besonders freut sich der Gemeindekirchen-
rat darüber, dass Cynthia Richter ihre Aus-
bildung zur Diakonin in unserer Gemeinde 
macht und fördert diese Ausbildung mit 
einem Zuschuss. Wer die Mittagsgebete in 
der Stadtkirche besucht, kann sie oft mon-
tags in Aktion erleben, denn dort gestaltet 
sie aktuell das Mittagsgebet. Auch in an-
deren Bereichen, etwa in der Jungen Ge-
meinde, ist sie schon länger aktiv neben all 
den Aufgaben im Bereich des Küster- und 
Gästedienstes in der Gemeinde oder haus-
meisterähnlicher Arbeiten im Bugenhagen-
haus und rundherum.

Matthias Keilholz

So war's im Gemeindekirchenrat im Juni

Gottes Reich. So fern. So fremd. So nah.

1. Gott hat die Welt gescha昀昀en. 
    Die ganze Welt ist sein Reich. 
    (Die Bibel. Psalm 24,1)

2. Wo Jesus ist, da ist Gottes Reich sichtbar. 
    (Die Bibel. Lukas 11,20)

3. Wer glaubt, ist schon Bürger
    im Himmelreich und Gottes 
    Hausgenosse. 
    (Die Bibel. Epheser 2,19)

Ob wir es mehr glauben könnten, 
dass Gottes Reich mitten unter uns ist? 
Das könnte uns verändern.
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Am 5. Oktober werden in der Stadtkir-
chengemeinde die neuen Mitglieder des 
Gemeindekirchenrates gewählt. Im letzten 
Gemeindebrief haben sich die 15 Kandida-
tinnen und Kandidaten vorgestellt. 

Alle wahlberechtigten Gemeindeglieder 
bekommen die Briefwahlunterlagen nach 
Hause zugestellt. Nutzen Sie die Briefwahl, 
so müssen die Briefwahlunterlagen bis zum 
Samstag, 4. Oktober abgegeben oder im 
Briefwahlkasten (Jüdenstraße 36) einge-
worfen sein. 

Am Sonntag, 5. Oktober, haben Sie die 
Möglichkeit, im Anschluss an den  Gottes-
dienst (Friedrichstadt von 10:30 bis 11:30 
Uhr, Stadtkirche von 12 bis 13 Uhr) persön-
lich Ihre Stimme abzugeben bzw. Ihre aus-
gefüllten Briefwahlunterlagen noch einzu-
reichen. 

Alle eingegangenen Briefwahlumschläge 
werden zu Beginn der Wahl vom Wahl-
vorstand entgegengenommen, der Wahl-
schein entnommen, die Stimmabgabe auf 
besondere Weise in der Wählerliste ver-
merkt und der Umschlag mit dem Stimm-
zettel ungeö昀昀net in die Wahlurne gelegt. 
Während der Wahlhandlung können noch 
Briefwahlumschläge entgegen genommen 
werden. Nach dem Schließen der Wahllo-
kale in Friedrichstadt und der Stadtkirche 
ist keine Stimmabgabe mehr möglich. 

Im Gemeindebüro haben Sie die Möglich-
keit nachzufragen, ob Sie im Wählerver-
zeichnis eingetragen sind. 

Wir bitten Sie, von Ihrem Wahlrecht Ge-
brauch zu machen, um die ehrenamtliche 
Arbeit in unserer Kirchengemeinde auch in 
den nächsten Jahren auf eine gute Grund-
lage zu stellen.

Gemeindekirchenratswahl | 5. Oktober
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Im Rahmen einer Konzertreise in und um Wit-
tenberg hatten der Jugendchor Großenhain 
und der Coro Juvenil Domus Artis zu einem 
mexikanischen Abend in den Katharinensaal 
eingeladen.
Schon im vergangenen Jahr hatte der Ju-
gendchor Großenhain im Rahmen der Kon-
zertreihe „Fides Cantat - der Glaube singt“ 
in der Stadtkirche dei Menschen begeistert. 
Nun war er zusammen mit dem mexikani-
schen Jugendchor Coro Juvenil Domus Ar-
tis wieder in der Stadt und der Umgebung. 
Konzerte in Kemberg, Dessau, Mühlberg und 
Coswig standen auf dem Programm, eben-
so Aus昀氀üge und Besichtigungen in der Stadt 
und bis nach Berlin.
Im Katharinensaal feierten die beiden Chö-
re mit rund 70 Gästen einen mexikanischen 
Abend. Zuvor waren sie noch auf dem Markt-
platz, um zu Melanchthons Füßen noch ein-
mal für die Begegnung zu werben. Klar, dass 
dann im Katharinensaal die Musik eine her-
ausragende Rolle spielte. „Songs For A Better 
World“ war das Reiseprogramm der mexi-
kanisch-deutschen Jugendchor-Begegnung 
überschrieben. Und die beiden Chöre stell-
ten Lieder vor, die von einer besseren Welt 

träumen und Wege zeigen, an ihr zu bauen.  
Weiteres Highlight des Abends war eine 
kurzweilige und spannende Vorstellung der 
Heimat des Coro Juvenil: Mexico. Fast mit den 
Dinosauriern angefangen ging die Reise durch 
hunderte Jahre wechselhafter Geschichte, in 
der Azteken, Maja, Tolteken, Spanier, Franzo-
sen, Österreicher und viele mehr eine Rolle 
spielten. Die Gäste erfuhren von Feiertagen, 
von der mexikanischen Unabhängigkeit, vom 
Umgang mit dem Tod und von Lebensfreude.  
In der Pause gab es verschiedene mexikani-
sche Köstlichkeiten zu essen und zu trinken 
und es war reichlich Gelegenheit, im Saal und 
im Innenhof ins Gespräch zu kommen. Und 
immer wieder erklang Musik. Sogar ein Wit-
tenberger-Brasilianisches Solo war zu hören 
und am Ende tanzten die deutschen und me-
xikanischen Sängerinnen und Sänger und der 
Rest der Gäste nach sachkundiger Anleitung 
in die Nacht. 
Songs For A Better World – und alles fängt 
damit an, dass Menschen aufeinander zuge-
hen und die Gemeinschaft über Grenzen hin-
weg feiern. 

Matthias Keilholz

Mexiko zu Gast in Wittenberg

 Foto: Keilholz
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Ich bin
Elisabeth Prill

und gebürtige Wit-
tenbergerin mit 
Leib und Seele. 
Seit vielen Jahren 
bin ich Gemeinde-
mitglied, Mitglied 
des Gospelcho-
res und des Adam 
Rener Chores der 
Schlosskirche, Lek-
torin und Schloss-
kirchenführerin.

Für mich bedeutet die Schlosskirche mit 
ihren verschiedenen Musikgruppen und 
ihren Aufgaben und der dazugehörigen 
Gemeinde, dass sie ein wichtiger Teil mei-
nes Lebens und meiner Identität ist. Die 
Schlosskirche mit ihrer kleinen, aber leben-
digen Gemeinde gilt es zu bewahren, zu er-
halten und in die Zukunft zu tragen. Dazu 
sind immer helfende Hände nötig. Einen 
Teil möchte ich gern dazu beitragen und 
kandidiere noch einmal für den Gemeinde-
kirchenrat.

Mein Name ist
Ute Richter,
ich bin 61 Jahre 
alt, verheiratet und 
wohne seit 2018 in 
Wittenberg. Zu-
vor lebte ich ganz 
in der Nähe von 
Wittenberg und 
war dort schon ak-

tiv im GKR und in der Arbeit mit Kindern 
im Kirchspiel Annaburg-Klöden-Prettin 
II. Bis zu meinem Wegzug habe ich in der 
Jessener Kantorei gesungen. Jetzt bin ich 

Mitglied der Schloßkirchengemeinde und 
bringe mich dort ehrenamtlich in die Arbeit 
mit Kindern sowie beim Begrüßungsdienst 
ein. Ich singe in der Kantorei der Stadtkir-
che und bei musikalischen Projekten z. B. 
Weihnachten im Chor der Schloßkirchen-
gemeinde. Ich kandidiere für den GKR, um 
aktiv bei der Gestaltung des Gemeindele-
bens mitzuwirken.

Mein Name ist 
Kerstin 

Bogenhardt,
geboren 1961, 
aufgewachsen in 
Pretzsch an der 
Elbe. Seit 1997 ar-
beite ich in der 
E v a n g e l i s c h e n 
Akademie Sach-

sen-Anhalt als Assistentin des Direktors 
und des Vorstands. Ich wohne mit meinem 
Mann in Lutherstadt Wittenberg im OT Tra-
juhn. 
In der Schlosskirchengemeinde bin ich seit 
vielen Jahren als Lektorin tätig und ich sin-
ge mit viel Freude im Gospelchor.
Ich war bereits im Gemeindekirchenrat 
(2013 bis 2019), musste jedoch aus famili-
ären gesundheitlichen Gründen pausieren. 
Im März 2026 gehe ich in den Ruhestand 
und ich bin Gott dankbar für ein erfülltes 
Berufsleben. 
Musik verbindet, berührt Herz und Seele. 
Gerade unser Chor zeigt, wie gut es ge-
lingen kann, Menschen unterschiedlichen 
Glaubens zusammenzubringen; das liegt 
mir besonders am Herzen. Ich kandidiere 
erneut und stelle mich gerne zur Wahl für 
den Gemeindekirchenrat der Schlosskir-
chengemeinde.

Vorstellung der Gemeindekirchenratskandidaten
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Mein Name ist
Dorothee Knull 
und ich bin Mutter 
von 5 erwachsenen 
Kindern.
Ich arbeite seit 
2020 als Küsterin in 
der Schlosskirche, 
bin aber erst seit 
kurzem Mitglied 

der Gemeinde dort. Zuvor war ich in Zahna 
Mitglied und dort 13 Jahre lang als Küsterin 
tätig.
Ich bin immer wieder beeindruckt, wie 
wichtig es so vielen Menschen aus der gan-
zen Welt ist, nach Wittenberg an den Ur-
sprung der Reformation zu kommen.
Für mich ist Kirche Bewahrerin und Förde-
rerin von Kultur und Tradition. In diesem 
Sinne verstehe ich meine Arbeit an der 
Schlosskirche und möchte mich auch im 
Gemeindekirchenrat engagieren.

Ich bin
Matthias Pohl,
lebe seit etwas 
mehr als 66 Jahren 
in Wittenberg und 
bin verheiratet. In 
der Schlosskirche 
wurde ich getauft, 
ebenso meine fünf 
inzwischen er-
wachsenen Kinder. 
In der Schlosskir-

chengemeinde habe ich meine geistliche 
Heimat gefunden. Dem Gemeindekirchen-
rat gehöre ich schon seit längerer Zeit an. 
Gerne möchte ich auch weiterhin Verant-
wortung für die Gemeinde übernehmen. 
Wir sind eine kleine Gemeinde an einem 
historischen Ort. Gemeinsam mit dem Pre-
digerseminar und der EKD wollen wir hier 
den Besuchern aus aller Welt gute Gastge-
ber sein und Gott loben und preisen mit 
Gottesdiensten, Andachten und viel Musik.

Am 27. Juli feierten Schloss- und Stadtkir-
chengemeinde miteinander den Gottes-
dienst im Rahmen des Weinfestes. Viele 
Gemeindeglieder und etliche Gäste des 

Festes hörten von der Ar-
beit eines Weinhändlers 
und gingen mit Pfarrer 
Fabian Mederacke auf 
eine Lebensreise „von der 
Windel bis zum Wein.“ Er 
verglich Entwicklungs-
stufen des Menschen mit 
Entwicklungsstufen des 
Glaubens. 
Musikalisch gestaltet 
wurde der Gottesdienst 
von Philipp Spielmann, 

Schlosskirchenkantor und Studienleiter am 
Predigerseminar. 

Matthias Keilholz

Weinfestgottesdienst auf dem Schlossplatz

 Foto: Keilholz
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Veranstaltungen

Chor- und Orgelkonzert mit Werken der 
Romantik
Fr., 5. September, 19:00 Uhr, Chor der Frau-

enkirche Dresden, 

Leitung und Orgel: Matthias Grünert

OrgelPunkt 12 

Donnerstag um 12:00 Uhr  

11. September und 25. September

Ulrich Hirtzbruch

Orgelführung – 
Tag des O昀昀enen Denkmals 

So., 14. September, 11:30 Uhr,

Ulrich Hirtzbruch, Orgel

Konzert des Handglockenchores – 
Tag des O昀昀enen Denkmals 

So., 14. September, 16:00 Uhr,

Lukas Schulze, Leitung: Philipp Spielmann, 

Orgel

Wittenberg singt – 20. Wittenberger 
Renaissance Musikfestival 
Sa., 20. September, 18:00 Uhr, unter Mit-

wirkung des Gospelchores und der Schola 

Cantorum Adam Rener

Von Pop bis Gospel – Manuel Schienke 
& Friends 

 31. Oktober, 17:00 Uhr, unter Mitwirkung 

des Gospelchores

Ensembles und Probentermine

Schola Cantorum Adam Rener 
Freitag von 19:30 bis 21:30 Uhr 
12.09. | 20.09. n.V. | 26.09. | 10.10. |
29.10. n.V. 
Aula des Predigerseminars 
Leitung Ulrich Hirtzbruch

Gospelchor 
Samstag von 10:00 bis 12:00 Uhr 
13.09. | 20.09. n.V. | 27.09. 10 - 17 Uhr | 
11.10. | 30.10. n.V.  
Aula des Predigerseminars 
Leitung Ulrich Hirtzbruch

Handglocken 
Mittwoch, 18:30 bis 19:30 Uhr  
Christine-Bourbeck-Haus 
Leitung Lukas Schulze,
info@predigerseminar.de

Posaunenchor 
Proben nach Vereinbarung 
Leitung Klaus Vogelsang,
vogelsangk@t-online.de

Aktuelle Informationen zu allen Angebo-
ten unter https://www.schlosskirche-wit-
tenberg.de

Chor- und Orgelkonzert mit Werken der 

Romantik

Am Freitag, 5. September gastiert der 
Chor der Frauenkirche Dresden mit seinem 
Gründer, Frauenkirchenkantor Matthias 
Grünert, in der Schlosskirche der Luther-
stadt Wittenberg. Das Konzert beginnt um 
19:00 Uhr. Es erklingen Chor- und Orgel-
werke der Romantik (Felix Mendelssohn 
Bartholdy, Max Reger, Moritz Hauptmann, 
Friedrich Silcher u. s. w.). Der Eintritt ist frei, 
Kollekte erbeten!

Der Chor der Frauenkirche fasziniert mit 
seiner Homogenität und großen Aus-
drucksstärke. Wärme, Intensität und Prä-
zision charakterisieren den Klangkörper. 
Kantor, Dirigent und Orgelvirtuose Matth-
ias Grünert, der weltweit mit Orgelkonzer-
ten unterwegs ist, bereichert das Konzert 
mit Orgelwerken aus der Zeit der Romantik. 
Wir laden Sie zu diesem besonderen Kon-
zert herzlich ein!
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Eltern-Kind-Singen  Mi 16:00-16:30 Uhr, Familienzentrum

Spatzenchor (ab 5 Jahre)  Di oder Do 16:00-16:30 Uhr, KatharinensaalSpatzenchor (ab 5 Jahre)  Di oder Do 16:00-16:30 Uhr, Katharinensaal

Kinderkantorei (ab 3. Klasse) Mi 17:00-17:45 Uhr, Bugenhagensaal

Wittenberger Kantorei  Do 19:30-21:30 Uhr, KatharinensaalWittenberger Kantorei  Do 19:30-21:30 Uhr, Katharinensaal

Singekreis   montags 18:30 Uhr, St. Martin Friedrichstadt

Wittenberger Posaunenchor montags 19:30 Uhr, KatharinensaalWittenberger Posaunenchor montags 19:30 Uhr, Katharinensaal

Wittenberger Motettenchor nächstes Probenwochenende 19./20. September

Zu den Konzerten unserer Kantorei ist es 

üblich, dass wir uns um Verp昀氀egung für 
die auswärtigen Orchestermusiker küm-

mern. Um das „Catering“ zu übernehmen 
und gleichzeitig den Chormitgliedern die 
Teilnahme an der Generalprobe zu ermög-

lichen, brauchen wir Helferinnen und Helfer 
im Katharinensaal, die den Raum o昀昀en hal-
ten für die Musiker, die sich um das Büfett, 
das Geschirr, die Spülmaschine u.ä. küm-

mern. Wer ist bereit, das kleine bestehende 

Team nach Einarbeitung zu unterstützen? 
Als Dank gibt es nette Gespräche mit Mit-
wirkenden, den reichen Dank der Musizie-

renden – und für das Konzert eine Empo-

renfreikarte!
Wer ist bereit? Für weitere Informationen 
stehe ich gern zur Verfügung!

Im Namen der Kantorei grüßt herzlich
Annett Irzinger

(Tel. 03491 400643 oder 0162 7240556,

Mail: annett.irzinger@gmx.net)

Helferlein gesucht!

Vier ganze Schulklassen stehen auf der 
Bühne und präsentieren, was sie in den 
letzten Monaten gemeinsam erarbeitet 
haben: Das Musical „König David“ von 
Thomas Riegler. Am 23. September ist es 
wieder so weit. Bereits zum dritten Mal 
führen die 4. Klassen der evangelischen 
Grundschule und die 6. Klassen der evan-
gelischen Gesamtschule gemeinsam ein 
Musical auf. Der Eintritt zu beiden Auf-
führungen um 10 Uhr und um 15 Uhr ist 
frei, Spenden zur Deckung der Kosten sind 
herzlich erwünscht.

100 Kinder musizieren

Festliche Chormusik von Renaissance bis 
Moderne, von Josquin Desprez bis Johan-
nes Brahms ist am Reformationstag (31. 
Oktober) um 18:30 Uhr in der Stadtkirche 
zu hören. Der Wittenberger Motettenchor 
musiziert anspruchsvolle, vielstimmige 
Chormusik.
Die Wittenberger Kantorei ist in diesem 
Jahr auf Reisen. Sie hat die besondere Ehre, 
am 31. Oktober um 11 Uhr auf Einladung 
der Universität Leipzig den Gottesdienst 
in der 2017 neu erbauten Paulinerkirche in 
Leipzig mitzugestalten.

Reformations-Festkonzert
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Do | 4. September

10:00 Kursana Domizil
 Gottesdienst für Senioren

Fr | 5. Sepember

17:00 Familienzentrum
 Besinnlicher Wochenauklang
 Gottesdienst für Familien

So | 7. September 
12. Sonntag nach Trinitatis

09:30 Friedrichstadt
 Gottesdienst
 Pfarrer Dr. Johann Schneider
10:00 Schlosskirche
 Gottesdienst mit Abendmahl
 Vikarinnen und Vikare
11:00 Stadtkirche
 Gottesdienst* mit Abendmahl
 Pfarrer Dr. Johann Schneider 
 und Lutherischer Weltbund
 Kantatenchor Berlin-Frohnau
	 Kirchenka昀昀ee

Di | 9. September

10:00 Seniorenheim „Am Lerchenberg“
 Gottesdienst für Senioren
10:00 „Haus Maria“
 Gottesdienst für Senioren

Do | 11. September

10:00 AWO-Wohnanlage
 Gottesdienst für Senioren

Fr | 12. September

21:00 Stadtkirche
 church@night
 Pfarrer Matthias Keilholz

So | 14. September 
13. Sonntag nach Trinitatis

09:30 Friedrichstadt
 Familiengottesdienst
 Pfarrer Matthias Keilholz
10:00 Schlosskirche
 Gottesdienst
 Pfarrer Paul Martin
11:00 Stadtkirche
 Kanzelrede*
 mit Ilko-Sascha Kowalczuk

Do | 18. September

10:00 P昀氀ege	&	Wohnen	Georg	Schleusner
 Einführungsgottesdienst für
 Seelsorgerin Bianca Heinisch
 Superintendentin
 Dr. Gabriele Metzner
 Pfarrer Dr. Werner Weinholt

So | 21. September 
14. Sonntag nach Trinitatis

09:30 Friedrichstadt
 Gottesdienst
 Pfarrer Matthias Keilholz
09:30	 P昀氀ege	&	Wohnen	Georg	Schleusner
 Gottesdienst für Senioren
10:00 Schlosskirche
 Gottesdienst mit Abendmahl
 Pfarrer Christoph Maier
11:00 Stadtkirche
 Familiengottesdienst zu Erntedank
 Pfarrer Matthias Keilholz
 mit Joy'n'Music (Hamburg)

Mi | 24. September

19:30 Katharinensaal
 Lobpreis und Fürbitte
 Pfarrer Matthias Keilholz
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So | 28 September 
15. Sonntag nach Trinitatis

09:30 Friedrichstadt
 Erntedankgottesdienst
 mit Abendmahl
 Lektor Frank Scholz
10:00 Schlosskirche
 Gottesdienst mit Abendmahl
 Pfarrerin Bridget Gautier
11:00 Marktplatz 
 (bei Regen: Stadtkirche)
 Töpfermarktgottesdienst
 Pfarrerin Anne Brisgen
14:00 Mühlanger
 Erntedankgottesdienst
 Lektor Frank Scholz

Do | 2. Oktober

10:00 Kursana Domizil
 Gottesdienst für Senioren

So | 5. Oktober 
16. Sonntag nach Trinitatis 
Erntedankfest

09:30 Friedrichstadt
 Gottesdienst
 Pfarrer Matthias Keilholz
 im Anschluss GKR-Wahl
09:30	 P昀氀ege	&	Wohnen	Georg	Schleusner
 Gottesdienst für Senioren
10:00 Schlosskirche
 Erntedankgottesdienst 
 mit Abendmahl 
 Luthergesellschaft
 Pfarrerin Anne Brisgen 
 Prof. Dr. em. Notger Slenczka
 im Anschluss GKR-Wahl
11:00 Stadtkirche
 Gottesdienst
 Pfarrer Matthias Keilholz
 im Anschluss GKR-Wahl
	 und	Kirchenka昀昀ee

Fr | 10. Oktober

21:00 Stadtkirche
 church@night
 Pfarrer Matthias Keilholz

So | 12. Oktober 
17. Sonntag nach Trinitatis

09:30 Friedrichstadt
 Familiengottesdienst
 Pfarrer Fabian Mederacke
10:00 Schlosskirche
 Gottesdienst
 Vikarinnen und Vikare
11:00 Stadtkirche
 Gottesdienst mit Abendmahl
 40-jähriges Ordinationsjubiläum
 Landesbischof Friedrich Kramer
 Sup. Dr. Gabriele Metzner
 ökumen. Kantorei Berlin-Marzahn

Di | 14. Oktober

10:00 „Haus Maria“
 Gottesdienst für Senioren

Do | 16. Oktober

10:00 AWO-Wohnanlage
 Gottesdienst für Senioren

So | 19. Oktober 
18. Sonntag nach Trinitatis

09:30 Friedrichstadt
 Gottesdienst mit Abendmahl
 Pfarrer Fabian Mederacke
10:00 Schlosskirche
 Gottesdienst mit Abendmahl
 Sup. Dr. Gabriele Metzner
11:00 Stadtkirche
 Gottesdienst
 Pfarrer Fabian Mederacke
14:00 Mühlanger
 Gottesdienst
 Pfarrer Fabian Mederacke
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Fr | 24. Oktober

09:30	 P昀氀ege	&	Wohnen	Georg	Schleusner
	 Gottesdienst	für	Senioren

So | 26. Oktober 
19. Sonntag nach Trinitatis

09:30	 Friedrichstadt
	 Gottesdienst
	 Regionalbischö昀椀n	
	 Bettina	Schlaura昀昀
10:00	 Schlosskirche
	 Gottesdienst
	 Pfarrer	Paul	Martin
11:00	 Stadtkirche
	 Gottesdienst	mit	Erö昀昀nung	der
	 Ausstellung	„Christliche	Märtyrer“
	 Regionalbischö昀椀n	
	 Bettina	Schlaura昀昀

Mi | 29. Oktober

19:30	 Katharinensaal
	 Lobpreis	und	Fürbitte
	 Pfarrer	Matthias	Keilholz

Do | 30. Oktober

17:00	 Schlosskirche
	 englischsprachiger	Reformations-
	 gottesdienst	LWB	/	ELCA

Fr | 31. Oktober 
Reformationstag

10:00	 Schlosskirche
	 Festgottesdienst
	 Pfarrerin	Birgit	Neumann-Becker
11:30	 Schlosskirche
	 Festgottesdienst
	 Ratsvorsitzende	der	EKD	
	 Bischö昀椀n	Kirsten	Fehrs	
	 Pfarrerin	Anne	Brisgen
11:00	 Stadtkirche
	 Festgottesdienst
	 Prof.	Dr.	Hans-Joachim	Eckstein	
	 Pfarrer	Fabian	Mederacke

*	Kindergottesdienst

Prediger am Reformationstag 2025 in der 
Stadtkirche St. Marien ist Prof. Dr. Hans-Jo-
achim Eckstein. 
Er verbindet den Glauben mit dem Alltag, 
die Theologie mit den Menschen, die Uni-
versität mit der Gemeinde. Es gelingt ihm 
zusammenzubringen, was zusammen-
gehört, aber doch so oft im Widerspruch 
steht. 

Der Professor em. für Neues Testament an 
der Universitäten Tübingen ist am 31. Ok-
tober 2025 
um 11.00 
Uhr in der 
Stadtkirche 
zu hören.

Gottesdienst am Reformationstag

 © Ecksteinproduction.com

Morgengebet | Fronleichnamskapelle
Montag bis Freitag um 07:30 Uhr 
(dienstags mit Abendmahl)

Abendgebet | Fronleichnamskapelle
Montag, Mittwoch und Donnerstag
um 18 Uhr (donnerstags mit Abendmahl)

Gebetszeiten in der Fronleichnamskapelle
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Noch bis zum Donnerstag, 25. September 
laden die christlichen Gemeinden Witten-
bergs zum Stadtgebet auf dem Marktplatz 
ein – jeden Donnerstag um 17 Uhr Musik, 
ein Bibeltext und Gedanken unter der Fra-
gestellung: „Was bewegt mich in und für 
Wittenberg?“ 

Dein Wort in Gottes Ohr

 Foto: Keilholz

Aus Datenschutzgründen darf die Seite Freud und Leid
mit Taufen, Trauungen und Bestattungen namentlich

nicht im Internet verö昀昀entlicht werden.
Die Namen 昀椀nden sie jeweils im aktuellen,

gedruckten Gemeindebrief.

Orgelmusiken zum Wochenende

jeden Freitag um 18 Uhr 
in der Stadtkirche St. Marien

Infos unter 
www.stadtkirchengemein-

de-wittenberg.de/aktuelles/

kalender

Orgelmusiken

English Ministry

jeden Samstag um 17 Uhr abwechselnd in 

der Schloss- und Stadtkirche. 

Der genaue Plan unter: 

https://www.wittenbergeng-

l i shmin i s t r y . com/wo r s-

hip-schedule/

English Ministry
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Mein Name ist Julia März, ich bin 37 Jah-
re alt und lebe mit meinem Mann Ben-
jamin und unserem Sohn in Berlin. UND 
ich bin Eure neue Gemeindepädagogin! 
Als Teil des Teams, das den neuen Bil-
dungsort rund um die Stätte der Mah-
nung entwickelt, repräsentiere ich dort 
die Gemeinde und bringe Aspekte aus 
dem Projekt zurück ins Gemeindeleben.
Wir werden uns bei den Gedenktagen 
sowie immer wieder mal in den Gemein-
dekreisen begegnen. Ebenso organisiere 
ich einen deutsch-israelischen Jugend-
austausch für die Jugend der Wittenber-
ger Gemeinden. Darauf freue ich mich 
schon sehr!

Zu meiner Biogra昀椀e: Ich habe nach mei-
nem Fachabitur (Schwerpunkt Sozialpä-
dagogik) einige Monate in Irland und 
England gelebt, eine Ausbildung zur Rei-
severkehrskau昀昀rau absolviert (in Berlin), 
Betriebswirtschaft in Wismar studiert 
und 2019-2025 bei der Berliner Stadtmis-
sion gearbeitet. Hier war ich in der Toch-
terunternehmung „Theologisches Studi-
enzentrum Berlin“ zuerst für Marketing 
und Ö昀昀entlichkeitsarbeit zuständig und 
habe dann im September 2023 die Stu-
dierendenbegleitung übernommen. Bei-
nahe zeitgleich habe ich im Oktober 2023 
mein Jüdische-Theologie-Studium an der 
Universität Potsdam aufgenommen.
Warum Jüdische Theologie? Schon seit 
meiner Kon昀椀rmandenzeit war ich auf der 
Suche nach unseren tiefen christlichen 
Wurzeln. Diese versuche ich durch das 
Studium zu rekonstruieren, denn: unse-
re Wurzeln 昀椀nden wir im Judentum! Und 

das gilt nicht nur für das Alte Testament 
(die Hebräische Bibel), sondern auch für 
das Neue Testament: Jesus in seinem 
Kontext kennenzulernen und zu verste-
hen, begeistert mich immer wieder über 
alle Maßen!

Privat gehe ich am liebsten Wandern und 
Rad fahren. Ob Berge, Meer oder irgend-
wo dazwischen: ich lieb’s in der Natur zu 
sein und nach einem langen Wander- 
oder Rad-Tag in meiner Hängematte ein-
zuschlafen und vom Vogelgezwitscher 
geweckt zu werden. Außerdem weiß ich 
gerne viele Sachen und lese und lerne 
deshalb gerne und viel zu allen mögli-
chen (nützlichen und unnützlichen) Din-
gen. Ich freue mich darauf, was ich alles 
mit und von Euch lernen darf und auf die 
Zeit, die wir miteinander verbringen wer-
den!

Vorstellung Gemeindepädagogin
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Bugenhagenhaus

 Kirchplatz 9
Besuchsdienstkreis

Di, 23. September | 16:00

O昀昀ener Nachmittag
Di,   9. September | 15:00 
Di, 14. Oktober | 15:00

Bibelkreis

Mi, 17. September | 16:00
Mi, 15. Oktober | 16:00 

伃昀昀entlichkeitsausschussࠀ
Do, 4. September und 2. Oktober | 14:30 

Fronleichnamskapelle
                                              Kirchplatz
Mitarbeiterandacht

Fr, 5. September und 10. Oktober | 08:00

Familienhaus/Gloecknerstift (Hinterhaus)
                Fleischerstraße 17
Hauskreis
mittwochs | 19:00 

Familienzentrum „menschenskind“
 Mittelstraße 33
Krabbelgruppe | (0 bis 2 Jahre) 
montags und donnerstags
09:30 - 11:30 
Hausschuhe/dicke Strümpfe mitbringen

Spielzeit (1 bis 6 Jahre)
montags und mittwochs 15:30 - 17:30 
Hausschuhe/dicke Strümpfe mitbringen

Schatzsucher (1. bis 6. Klasse) 
montags 15:00 - 16:00 Start: 1. September
und/oder am 1. Freitag im Monat
von 15:00 - 16:30
5. September

CVJM-Haus
                Fleischerstraße 17
Jugendgruppe
ab 8. Klasse freitags ab 19:00 

Kon昀椀rmanden 
7. Klasse dienstags | 14:30 
8. Klasse dienstags | 16:00

Innenstadtbereich Wittenberg

Gemeindehaus St. Martin
 Schulstraße 105, Friedrichstadt
Erzählcafé
Mi, 3. September und 1. Oktober | 14:00

Bibelgespräch
Mi, 17. September | 19:00
Mi, 15. Oktober | 19:00

Singekreis
montags | 18:30

Gemeindehaus St. Anna
 Schulstraße 5, Mühlanger
Schatzsucher (1. bis 6. Klasse)
8. September | 16:30 - 17:30

Frauenkreis
Mi, 30. Sepember und 29. Oktober | 14:00

Friedrichstadt und Mühlanger
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Vor 150 Jahren wurde das Gloeck-
nerstift in der Fleischerstraße 17 
gegründet und die Stadtkirchenge-
meinde nahm das Jubiläum zum An-
lass für einen Festgottesdienst mit 
anschließendem Gartenfest. 

1848 betonte Johann Hinrich Wi-
chern (Gründer des Rauen Hauses 
in Hamburg) die Wichtigkeit des tä-
tigen Glaubens. So wie durch Martin 
Luther das Bewusstsein für das Pries-
tertum aller Gläubigen wiederent-
deckt worden war, richtete Wichern 
in einer ergreifenden Stegreifrede in der 
Schlosskirche in Wittenberg den Blick da-
rauf, dass die Diakonie „jedermanns Amt“ 
sein muss. 
Der königliche Justizrat Eduard Feodor 
Gloeckner wurde von der Liebe zu Chris-
tus und der diakonischen Bewegung an-
gesteckt. Bereits 1850 wollte die Witten-
berger Kirchenleitung ein Waisenhaus 
gründen. 1856 tat es dann Gloeckner zu-
nächst in der Mittelstraße 18. Weil der Platz 
bald nicht mehr reichte, folgte der Neubau 
auf einem von Gloeckner gestifteten Ge-
lände in der Fleischerstraße. 1911 wurde 
dieses „Rettungshaus“ zu Ehren des Stifters 
in „Gloecknerstift“ umbenannt. So heißt es 
noch heute. 

Im Gottesdienst stellten Jugendliche und 
drei Interviewpartner – Thomas Glaubig, 
Dorothea Kunze und Brigitte Neumeister – 
die Geschichte des Hauses von den Anfän-
gen bis heute dar. 

Im Anschluss an den Gottesdienst war die 
Gemeinde eingeladen, Haus und Garten 
neu oder wieder zu entdecken und sich bei 
Rostern und Getränken auszutauschen. Im 
Bau an der Fleischerstraße war eine kleine 
Ausstellung mit Dokumenten aus der lan-
gen Geschichte des Stiftes zu bestaunen. 

Heute sind im Vorder- und Hinterhaus 
Mietwohnungen, der Jugendraum, eine 
Wohngemeinschaft und das Familienhaus 
untergebracht. CVJM und Junge Gemeinde, 
Kon昀椀rmandinnen und Kon昀椀rmanden, die 
Friedensgruppe und etliche andere Kreise 
tre昀昀en sich dort und gestalten miteinander 
das Leben. 

Reinschauen und Menschen tre昀昀en? Geht 
immer noch und tut gut!

Matthias Keilholz

150 Jahre Gloecknerstift in Wittenberg

 Foto: Keilholz

 Foto: Keilholz
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Zusatzangebote während der Spielzeit

Mittwoch: Komm sing mit uns –
Eltern-Kind-Singen (Kinder bis 5 Jahre)
Leitung: Kantor Christoph Hagemann
jeden Mittwoch von 16:00 - 16:30 Uhr

„Eltern-Kind-Gruppe Mensch“
2. Freitag im Monat im Familienzentrum
Leitung: Swantje Langner
16 - 18 Uhr mit gemeinsames Abendessen, 
jeder bringt etwas mit
Anmeldung: 0157 51206817

Willkommensfrühstück
Ihr erwartet ein Baby oder seid in den letz-
ten Monaten bereits Eltern geworden?
Wir gratulieren euch und laden euch herz-
lich zum Willkommensfrühstück ein.
1x im Monat im Familienzentrum von 
09:00 - 12:00 Uhr | Spende erbeten
Anmeldung: erforderlich
Termine: 24. September / 29. Oktober

Selbsthilfegruppe
Gesprächskreis für Eltern verstorbener 
Kinder
Das Schlimmste, was Eltern passieren kann, 
ist ein Kind zu verlieren. Hier im geschütz-
ten Rahmen suchen wir im Gespräch nach 
Wegen, mit dem Unfassbaren leben zu ler-
nen. Sie sind nicht allein. Jeden 2. Mittwoch 
im Monat von 18 - 20 Uhr
Termine: 10. September / 8. Oktober

Trauercafe
jeden 3. Donnerstag im Monat
17:00 - 19:00 Uhr
Wir sind ein o昀昀ener Tre昀昀punkt für alle 
Trauernden. Wenn Sie Fragen haben, kön-
nen Sie sich gern wochentags unter der Te-
lefonnummer 03491 503030 melden.
Termine: 18. September / 16. Oktober

Weitere Angebote

NähZeit
erster Umgang mit Nadel, Faden und Näh-
maschine
Termin: 9. September / 23. September /
28. Oktober
von 15:00 - 16:30 Uhr | Kosten: 2,50 €

Zwergenküche
Wir entdecken Lebensmittel, kochen und 
backen gemeinsam.
Termin: 16. September 
von 15:00 - 16:30 Uhr | Kosten: 2,50 €

KreativZeit
verschiedene Materialien laden zum kreati-
ven Gestalten ein
Termin: 19. September 
von 15:00 - 16:30 Uhr | Kosten: 2,50 €

Willkommensfrühstück Foto: J. Stampe
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Programm
Evangelische Akademie
Lutherstadt Wittenberg | Schlossplatz 1d 
Tel: 03491 4988-0

Meister des kraftvollen Pinsels – 
Lovis Corinth
3. September | Mi | 19:00
Vortrag zum 1oo. Todestag des Künstlers

Hans Jonas und das Prinzip Verantwor-
tung
5. bis 6. September | Fr – Sa

Friedenswege 2025
19. bis 21. September | Fr – So
Kirche zwischen Welt- und Staatsverant-
wortung

Magie der Moore
25. September | Do | 19:00 | Studiokino

Gegenbewegungen der Vernünftigkeit
26. bis 27. September | Fr – Sa
Moderne zwischen instrumenteller
Vernunft und surrealem Widerspruch

Staatskünstler oder Dissident?
2. Oktober | Do | 19:00
Vortrag von Michael Stolle zum 50. Todes-
tag von Dmitri Schostakowitsch

Am Gartenzaun – Zusammenkommen, 
Sprechen und Zuhören
9. Oktober | Do | 18:30
3. Gesprächsabend zu gesellschaftlich 
brisanten Themen

Ostwestliche Begegnungen
10. bis 12. Oktober | Fr – So
Der europäische Blick auf Zentralasien – 
vier Blicke zurück

Mensch und Natur – Otto Kleinschmidt 
weitergedacht
24. Oktober | Fr | 18:00
Dr. Torsten Reinsch im Gespräch mit
Michael Beleites

Moderne reparieren?
28. bis 30. Oktober | Di – Do
Impulse für eine europäische Bildungsidee 
unter den Bedingungen der Spätmoderne

 Foto: Matthias Keilholz
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Am 11. Oktober laden Schloss- und Stadt-

kirchengemeinde zum Gemeindeaus昀氀ug 
nach Magdeburg ein. 

 

Folgender Plan ist dafür vorgesehen: 
Um 8:00 Uhr wollen wir mit dem Bus vor-
aussichtlich von der Mauerstraße aus star-
ten. In Magdeburg erwartet uns Pfarrer 
Giselher Quast, der langjährig als Dom-
prediger am Magdeburger Dom tätig 
war und uns durch den Dom führen wird.  
Auch der Magdeburger Dom verfügt über 
eine antijüdische Schmähplastik, wenn 
auch weniger sichtbar als an unserer Stadt-
kirche. Die Skulpturen der Ecclesia und 
Synagoge sind in unmittelbarer Nähe zur 
Paradiespforte zu sehen, ebenso das Mag-
deburger Ehrenmal von Ernst Barlach. In 
dieser Führung wird es auch darum gehen, 
wie die Magdeburger Domgemeinde mit 
ihrem antijüdischen Erbe umgeht.
 
Im Anschluss an diese ca. anderthalb-
stündige Führung suchen wir das nahe 
gelegene Hundertwasserhaus auf, wo 
wir einen Mittagsimbiss einnehmen  
(die Bestellung anhand der Speisekarte er-
folgt vom Bus aus) und danach eine Füh-
rung durch das Haus wahrnehmen können. 
Wir wandern dann ca. 15 Minuten bis zum 
Alten Markt, wo wir Frau Zachhuber tre昀昀en. 

Die langjährige 
ehemalige Su-
perintendentin 
in Magdeburg 
e n g a g i e r t e 
sich über vie-
le Jahre in der 
Arbeitsgruppe 
„Stolperste i-
ne in Magde-
burg“ und im 
Förder verein 
„Neue Syna-
goge Magde-
burg“. Auf dem 
kurzen Weg entlang an einigen der inzwi-
schen mehr als 800 Magdeburger Stolper-
steine zur Neuen Synagoge wird uns Frau 
Zachhuber über ihre Arbeit informieren. 

Nach dieser Führung sind es schätzungs-
weise 300 m bis zum Kloster Unser Lie-
ben Frauen, wo wir einige Tische für einen 
Ka昀昀ee und Kuchen reservieren konnten. 
Wer erst später einen Platz im Café 昀椀n-
det, kann sich derweil die Klosterkir-
che, den Kreuzgang oder auch das zum 
Kloster gehörende Museum ansehen. 
Um 18:30 Uhr holt uns dann der Bus direkt 
am Kloster wieder für die Heimfahrt ab.

Wir bitten um Anmeldungen für diesen Ge-
meindeaus昀氀ug bis spätestens zum 1. Okto-
ber im Gemeindebüro (Telefon 03491 62830 
oder stadtkirche@kirche-wittenberg.de.)   
Von jedem mitreisenden Gemeindemit-
glied wird ein 昀椀nanzieller Eigenanteil von 
30 € erwartet, dabei sind die Kosten im 
Café im Kloster Unser Lieben Frauen zu-
sätzlich selbst zu tragen.

Gemeindeaus昀氀ug nach Magdeburg

 Foto: Keilholz

 Foto: Keilholz
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Gemeindekirchenrat  
Matthias Pohl (Vorsitzender)
matthias.pohl@malerpohl.de

Gemeindebüro 
Jüdenstraße 35   
Bianca Heinisch, Ivonne Naumann
Mo – Do      9 - 14:30 Uhr
Fr (und vor Feiertagen)  9 - 12:00 Uhr
Tel: 03491 403200
kirchenkreis.wittenberg@ekmd.de

Kantor   
Philipp Spielmann
Tel: 03491 5069-314
spielmann@predigerseminar.de

KMD Ulrich Hirtzbruch
Tel: 03491 5069-315
hirtzbruch@predigerseminar.de

Küster    
Dorothee Knull  |  Ingo Weise
kuesterei@schlosskirche-wittenberg.de

Schlosskirche  
aktuelle Informationen 
zu den Ö昀昀nungszeiten:
www.schlosskirche-wittenberg.de

Besucherzentrum Schlosskirche
Tel: 03491 5069-160 oder 03491 5069-161
info@schlosskirche-wittenberg.de

Predigerseminar  
der Union Evangelischer Kirchen 
Schlossplatz 1
Sekretariat: Tel: 03491 5069-0
info@predigerseminar.de

Pfarrerin Birgit Neumann-Becker 
(Direktorin)
Tel: 03491 5069-321
neumannbecker@predigerseminar.de

Jörg Bielig (Kustos des Schlosskirchen-
ensembles)
Tel: 03491 5069-318
bielig@predigerseminar.de

Reformationsgeschichtliche  
Forschungsbibliothek 
Schlossplatz 1
info@rfb-wittenberg.de

Superintendentur des evangelischen
Kirchenkreises Wittenberg 
Jüdenstraße 35
Superintendentin  Dr. Gabriele Metzner

Büro: Ivonne Naumann, Bianca Heinisch
Tel: 03491 403200  |  Fax: 03491 403205
kirchenkreis.wittenberg@ekmd.de

Zweckverband „Kindertagesstࠀ愃tten 

im Ev. Kirchenkreis Wittenberg“

 Himmelsschlüsselchen (Lutherstraße 49)

 Haus für Kinder (Falkstraße 72)

 Arche Noah (Schulstraße 105)

Geschࠀ愃ftsfࠀ甃hrerin Antje Harm
Collegienstraße 62c (Raum 0.44) 
Tel: 03491 466219
antje.harm@kitazweckverband-wittenberg.
de

Evangelische Schulen

Evangelische Grundschule (Sandstraße 4) 
Tel: 03491 877583
Schulleiterin: Antje Thiele
info@evgs-wittenberg.de

Evangelische Gesamtschule 
Philipp Melanchthon (Kreuzstraße 20a) 
Tel: 03491 6286012 
Schulleiterin: Birgit Freihube 
sekretariat@evangelische-gesamtschule.de
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Gemeindekirchenrat
Jörg Bielig (Vorsitzender) 
Tel: 0175 7230925

Gemeindebüro 
Jüdenstraße 36
Carola Schnerpel
Di bis Fr 9 - 12 Uhr
Di und Do 13 - 15 Uhr
Tel: 03491 6283-0
stadtkirche@kirche-wittenberg.de

Pfarrer
Pfarrer Fabian Mederacke
Tel: 01575 5747017
mederacke@kirche-wittenberg.de

Pfarrer Matthias Keilholz
Tel: 03491 628310
keilholz@kirche-wittenberg.de

Gemeindepädagogin
Marina Ungureanu
Tel: 0157 84130107
ungureanu@kirche-wittenberg.de

Kantor
Christoph Hagemann
Tel: 0175 8936100
hagemann@kirche-wittenberg.de

Verwaltung | Archiv
Jörg Mayer
Tel: 03491 6283-15
mayer@kirche-wittenberg.de

Friedhof Dresdener Straße 
Dresdener Straße 3 - 5
Kathrin Lehmann
friedhof@kirche-wittenberg.de
Silke Kleber
friedhofsbuero@kirche-wittenberg.de
Di und Do 10:00 - 12:00 | 13:00 - 15:30
Tel: 03491 405562 | Fax: 03491 768018

Stadtkirche St. Marien 
Kirchplatz 20
Ö昀昀nungszeiten:
April bis Oktober
Mo - Sa 11:00 - 17:00 | So 12:30 - 17:00

Ö昀昀entliche Kirchenführungen:
Freitag und Samstag 14 Uhr
und auf Anfrage

Kirchmeister
Klaus Pohl 
Tel: 03491 404415
pohl@kirche-wittenberg.de

Küster
Wolf-Dieter Schnerpel
Tel: 0177 2321641 | Mi - So
schnerpel@kirche-wittenberg.de

Evangelisches Krankenhaus Paul
Gerhardt Stift | Seelsorge
Tel: 03491 502440

DIAKONISCHES WERK
im Kirchenkreis Wittenberg
06886 Lutherstadt Wittenberg
Juristenstraße 1 - 2
Tel: 03491 412501

Telefonseelsorge
Tel: 0800 1110111 und 0800 1110222

Kreiskirchenamt 
des Kirchenkreises Wittenberg 
Jüdenstraße 35
Amtsleiterin Sabine Opitz
Tel: 03491 4336-0  |  Fax: 03491 4336-30
sabine.opitz@ekmd.de
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Stadtkirche � Wir sind erreichbar



Lange war Pause, aber beim Stadtfest 
zum 500. Hochzeitsjubiläum von Katha-
rina von Bora und Martin Luther waren 
die Schloss- und Stadtkirchengemeinde 

wieder mit einem eigenen Bild dabei und 
führten auch ein Modell der Stadtkirche 
mit sich im Zug durch die Stadt. 

Stadtfest Luthers Hochzeit 2025

 Foto: Winkelmann  Foto: Keilholz

Mehr Infos und Aktuelles auf den Webseiten und im Infokanal bei WhatsApp: 
www.stadtkirchengemeinde-wittenberg.de | www.schlosskirche-wittenberg.de
WhatsApp-Kanal der Stadtkirchengemeinde:
https://whatsapp.com/channel/0029VaunoOpIN9im7DRmpR2M (QR-Code ►)


